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Die jfobaimisnacbt in Lodz.
Dem „ Vorwärts " übersandte ein Parteigenosse

nachstehenden Brief :
Ich fange mit dem gestrigen (23 .) Abend an.

Gegen Abend fing eS an , in der Stadt ruhig zu
werden . Tie Leute waren erschöpft bis zum äußer-
sicn und begaben sich meistens nach Hause , um sich
ein wenig auszuruhen . Hie und da hörte man

f gr Schüne krachen. Diejenigen, die sich noch gut
in' den Beinen halten konnten , blieben draußen

und bauten die ganze Nacht hindurch Barrikaden.
Ini ganzen wurden mehrere Dutzend Barrikaden
errichtet , in den Straßen : Ost- und Südstraße ,
Tzielna, Nokolajewska, Zielona , in der Promenade ,
in der Petrikauerstraße , auf der Rokiziner Chaussee ,
in Przejazd, Cegielniana, Sredina , Konstantinowska,
in der ganzen Altstadt (Baluty ) . Es stellte sich
aber ein großer Mangel an Baumaterial heraus .
Einige Barrikaden waren denn auch schlecht ge-
baut und gaben nur sehr schwachen Schutz . Am
besten waren diejenigen in der Petrikauerstraße
konstruiert . Mau hatte dazu mehrere Müllwagen,Bretter, leere und mit Sand gefüllte Fässer ge¬
braucht . An vielen Stellen wurden aus den Fen¬
stern noch verschiedene verwendbare Gegenstände
zugeworfen . Außerdem wurden die Barrikaden
in den gepflasterten Straßen mit Pflastersteinen
befestigt, sowie Betonplatten ; einige , wie in der
Petrikauerstraße, wurden noch mit Draht umfloch¬ten . den in genügender Menge die zerstörten
Telephon - und Telegraphenleitimgen geliefert
hatten.

Die in den Straßenkämpfen ungeübte Arbeiter¬
masse wußte jedoch die Barrikaden noch ziemlich
schlecht zu benutzen . Meistens hielten sich die Leutein den Haustoren vor den Barrikaden verborgenund gaben, als Militär anrückte, mn die Barrikaden
zu zerstören , zu ihrem Schutze auf das Mlstär
Feuer. Militär näherte sich nreistens den Barrika¬
den mit äußerster Vorsicht. An einer Stelle z . B.war der Vorgang folgender : Auf einige hundert
Schritt Entfernung marschiert das Militär gegendie Barrikade ; es macht Halt und gibt eine Salve
auf die Barrikade ab ; niemand antwortet ; die
Soldaten machen einen Schritt vorwärts , bleiben
stehen und geben wieder eine Salve — wieder
keine Antwort ; nach wiederholten Salven rücken sie
schon tapfer an die Barrikade vor und fangen an,sie zu zerstören. Da beginnt aber plötzlich aus
Haustoren , Fenstern, aus den Dachluken eine Ka¬nonade auf die Soldaten . Diese weichen zurückund eröffnen ein Bombardement auf die Häuser,

worauf sie sich — zurückziehen . Einer von den Ge¬
nossen erzählt, daß er, in einem HauStore verbor¬
gen , hörte, wie der Offizier dreimal Feuer ! kom¬
mandierte und — keine Salve erfolgte.Vom Morgen fing man an , die Monopol-(Schnaps -) Laden zu zerstören, einige wurden ver¬brannt . Der Generalstreik war ein absoluter :
nicht nur Fabriken , sondern Läden, Banken, Bu¬
reaus , Straßenbahnen , Droschken waren untätig .Es herrschte eine große Stille , dann begannen ab¬
wechselnd allenthalben dreierlei Töne hörbar zuwerden : das trockene heftige Geknatter der
Gewehrsalven , dann kurze , scharfe Revolver¬
schüsse — die Brownings , mit denen sichdie Arbeiter verteidigten , . konnte man gut
unterscheiden — . Darauf die Signaltrompete der
Sanitätswagen , „Pogotowie " . Je Wester , je mehr
überwogen die Gewehrsalven und die Signale der
Sanitätswagen . Die Arbeiter — Polen wie Juden— kämpften mit wahrer Todesverachtung (bei der
Kampagne der letzten Tage , schon von den Demon-
strationen an , ging die polnische Sozialdemokratiemit dem jüdischen „ Bund " in völliger Verständi¬
gung gemeinsam vor). Leider erwies sich natür¬
lich der Revolver als zu schwach gegen die Ge¬
wehre. Nur wo Brownings gebraucht wurden,waren sie als Schutzwaffe recht wirksam und brach¬ten der Soldateska beträchtliche Verluste bei. Die
getöteten und verwundeten Kosaken waren von
Ambulanzwagen abgeholt — die städttschen Sani¬
tätswagen wurden hierfür nicht gebraucht , weshalbes auch den Behörden möglich ist, in offiziellenBerichten ihre Verluste zu verschweigen. Die
Schergen, namentlich die Kosaken, wüteten wie die
Bestien. Die Haustore standen den ganzen Tagüberall offen und das Volk rettete sich jedesmalin sie , wenn Militärpatrouillen herbeisprengten;wäre das nicht gewesen , die Zahl der Opfer wäre
Wohl doppelt so groß. Die Kosaken schossen ein¬
fach auf jeden Menschen , den sie auf der Straßeoder auch nur im Fenster erblickten. Auf demGrülien Markt plünderten sie alle Bauernwageuaus , die zum Markt gekommen waren . Auf demNeuen Markt formierten sich die Soldaten zu einem
Viereck und schossen alle paar Augenblicke in dievier Straßen hinein, die vom Neuen Markt aus¬
gehen : die Petrikauerstraße , die Konstantynowska,Nowomigska und Grednia . Außerdem nahmensie die Personen aufs Ziel, die sich in den Fensternsehen ließen. Auf diese Weise sind eine MengeLeute umgekommen, die gar nicht aus den : Hausegekommen waren .

Trotz alledem übte das Volk den Soldaten gegen -über, wo es in der Uebermacht war , Großmut :

so wurde in der Dzielnastraße eine Patrouille aus10 Soldaten plötzlich von einer großen Menge um
ringt , die bedrohliche Mienen zeigten. Die Soldaten ,
erschrocken , verlegen sich aufs Bitten : „Tut uns
nichts , bei Gott , wir werden nicht schießen !"
man läßt sie lausen. Im Laufe des Tages wirdder Kampf immer heißer . Gewehrsalven hört man
ununterbrochen.

Slbends bietet die Stadt ein grauenvolles Blld.
Völlige Dunkelheit — alle Laternen zertrümmert— die Straßen werden leer ; die Leute, ermattet
von : Kampfe, verbergen sich zur Ruhe in den
Häusern. Niemand fast kehrte nach Hause zurück ,man schlief in fremden Wohnungen , ging aufs Ge¬
ratewohl zu fteniden Leuten und wurde fast nirgends
abgewiesen . Die lautlose Sttlle ist furchtbar. Man
hört nur noch Gewehrschüsse und immer häufigerden fatalen Trompetönton der Sanitätswagen .
Schließlich tönt er ganz allein in der Grabessttlleund der furchtbaren Dunkelheit, wie ein ununter¬
brochenes Totengeläute . Drei Sanitätswagen des
„ Pogotowie" kursierten ohne Rast die ganze Zeit.Nur einmal gab es eine kurze Unterbrechung : die
Rettungsstation streifte, weil die wilden Bestien
nicht einmal die Sanitätswagen schonten. Der
Wagen „ Vomoc " (Hilfe) zeigt Spuren von Kugeln !Mitten in der N a ch t gab es noch hefttgeSalven ; in der Konstantynowskasttaße hat irgendjemand auf die Kaserne geschaffen und eine Fenster¬
scheibe zerbrochen . Darauf werden in der Kaserne
Signalttompeten hörbar , Trommelwirbel wie vorder Schlacht , zwei Kompagnien marschieren ausund eröffnen auf das gegenüberliegende Haus ein
Feuer, das fast zwei Stunden dauert ! Das Haus
sieht wie ein Sieb durchlöchert aus .Von den einzelnen Greueltaten des Militärs
sei noch folgendes Beispiel angeführt : In der
Wschodniastraße geht eine Frau und rettet sich vorden schießenden Soldaten in den nächsten Fleischer¬laden. Einige Soldaten stürzen ihr in den Laden
nach und strecken mst zwei scharfen Schüssen die
Inhaberin und ihren Sohn nieder . Die fliehende
Frau zieht ihre ganze Barschaft hervor : 1 Rubelund 50 Kopeken und stteckt sie den Schergen hinmit dem Flehen, sie am Leben zu lassen . Einerder Soldaten sttcht dennoch nach der Wehrlosen mit
den: Bajonett , doch kommt sie, dank der Inter¬vention der anderen Soldaten , mit dem Leben undmit zerschmettertem Arm davon . . . In der Piots -
kowskasttaße , in der Nähe des Ewangelicka , wurde
eine mit einem Körbchen am Arm vorübergehendeFra :: von den Soldaten aufs Spiel genommen undtot hingestreckt.

allgemeinen suchten sich die Schergen —Im

offenbar auf höhere Instruktion — speziell di«
jüdische Bevölkerung zum Opfer aus und metzeltenviele Juden nieder, die an dem Kampfe.^ ar nicht
beteiligtwaren, Greise und Kinder . Augenscheinlichsollte der Revolution das Gepräge einer Juden¬metzelei auigedrückt werden. Die Patrouillen riefenan vielen Stellen laut : „Heute werden Juden ge¬metzelt !"

Und sie hielten furchtbar Wort . . .

Gcricbtszeirung .
8 Karlsruher Strafkammer II . (Sitzung vom30 . Juni .)

■Wegen ■Diebstahls und Landstreicherei wurde der28mal vorbestrafte Bäcker und Müller Ludwig Mösfingeraus Menzingen , zuletzt in Kuppenheim, unter Anrechnungvon 6 Wochen Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängnisund 8 Wochen Haft verurteilt .
In geheimer Sitzung mußte sich der Witt PhilippLust aus HohenwettersbachwegenSittlichkeitsverbrechensim Sinne des § 176 giss . 3 R.St .G .B . verantworten .Der Angeklagte hatte sich im Monat März zu Hohen¬wettersbach der ihm zur Last gelegten Tat schuldig ge¬

macht. Der Gerichtshof ettannte gegen Lust auf 11
Monate Gefängnis, abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Gleichfalls unter Ausschluß der Oeffentlichkeitgelangtedie Anklage gegen den in Baden wohnhaften MetzgerJosef Fischer aus Leiberstung wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zur Verhandlung. Der Angeklagte, der sichim Sommer 1904, im Winter 1904/08 und im Apttl d . I .in Baden gegen den H176 Ziff . 3 R .St .G .B . vergangen , er¬
hielt 9 Monate Gefängnis .

DaS Gericht hatte sich des weiteren mit einer Reih«
von Berufungen zu beschäftigen . In einer derselben, der
Anklage gegen den Steinhauer Reinhard Bolich auS
Odenhetm wegen Unterschlagung , erfolgte Freisprechung.Die übttgen Berufungen wurden verworfen und damit
folgende Urteile bestätigt : Schreiner Jakob Weber au-
Scherzheim wegen Diebstahls 1 Woche Gefängnis , Maurer¬
parlier Adolf Heinz aus Bruchhausen wegen Bedrohungund Ruhestörung 1 Woche Gefängnis ; Schirmflicker Anton
F l ü g l e r aus Hörden wegen erschwetten Hausfriedens¬
bruchs 4 Wochen Gefängnis ; 3 aglöhner Karl Friedrich
Speck auS Oetigheim wegen Körperverletzung 3 Wochen
Gefängnis.

Gemeinnützige « .
* Vorsicht mit Tintenstifte « ! Der „Deutsche

Hausschatz" schreibt : Es dürfte nicht allgemein bekannt
sein, daß der vielgebrauchte Tintenstift anilinhaltig ist,und daß durch ihn Anilinvergistungen hervorgerufen
werden können. Das mußte auch eine Frau erfahren ,
welche die Gewohnheit hatte, ihren Tintenstift mit der
Zunge zu belecken . Sie erkrankte mit Schwellung der
Lippen und des Zahnfleisches , sowie blauer Verfärbung
des letzteren , eines nie fehlenden Zeichens der Anilin¬
wirkung . Außerdem stellten sich Kurzatmigkeit und Ver¬
dauungsstörungen ein, ein Beweis, daß das Gift ins
Blut eingedrungen war.

Den Fortbildungsunterricht betreffend .
Nach 9 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits-und Sehrherren verpflichtet , die fortbtldnngsschulpflichtigen Kinder,Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. w . zur Teilnahme am Fortbildungsunter -riÄte anznmelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeitzu gewähren .
Zuividerhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 80 M bestraft(Abs . 2 desselben §).
FortbildungsschulpflichtigeDienstmädchen , Lehrlinge u . s. w ., die vonausivärts hierher kommen, sind sofort anzumejden, ohne Rücksicht darauf ,ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis getreten odernur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.
Karlsruhe den 1 . Juli 1905.

Das Rektorat :
Or. G e r w i g.

Vereinsbank Karlsruhe
iligetragene Genossenschaft ult uobeschriakter Haftpflicht

Karlsruhe , 1 Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Torschüsse auf bestimmte Zeit ,Kredite in laufender Rechnung
und

diskontirt Wechsel ;
sie besorgt

An - und Verkauf von Effekten u . dergl .,
. Umwechselung von Zins - und Dividenden¬

scheinen und fremden Oeldsorten ,Einholung neuer Coupons - und Dividenden *
bonge , Umtausch von Interimsscheinenin definitive Stucke u . dergl .

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europä¬ischen , amerikanischen und allen sonstigenfremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedem
Bankeinlagen auf Check -Konto , auf Sparbuchund mit längerer Kündigung ,

sowie
▼erschlossene und offene Depots zur Verwah¬

rung und Verwaltung unter voller Haft¬
barkeit nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes ;

sie vermiethet
ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fort¬

schritte der Kassenbautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer, zur Aufbewahrung von DokumentenWerth¬

papieren, Edelmetallen u. Schmuckgegenständenbestimmt unter Selbstverschiuss der einzelnen
Miether .

Pfos ^ keim .
Für unser neues Verwaltungsgebäude suchen wir auf 1 . August d. I ,einen verheirateten

MuLMZZZiZr
Demselben fällt die Beaufsichtigung des ganzen Anwesens , die Besorgungoer Dampfheizung, Instandhaltung der Installation und Ausführung kleinerer-teparaiuren zu. Weiler wird ihm in Gemeinschaft mit seiner Ehefrau die
Einigung des Verwaltungsgebäudes , soweit dieses für Kasicnzwccke Ber¬andung findet , übertragen .
. . Schriftliche Offerten erbeten an das Bureau der Allgemeinen Pforz-9e»ner Ortskranken . affe , Pfarrgasse 16, woselbst noch nähere Auskünfte^»er den Umfang der Geschäfte und Gehalt erteilt wird. 2407 .3

Der Kassenvorstaud .

R
. ffau j tfach | olger

Inhaber : S . Michel - Bosen .
Kaiserstrasse , Ecke Karl -Friedrichstrasse .

Erstklassiges Spezial-Geschäft
für

DameU'Coufeetion und ? ntz.
■— i I I B — ■ -

Saison - Ausverkauf
von Sonntag den 2. ds. Mts. bis Samstag den 8 . ds. Mts .

Nach beendeter Saison verkaufe ich den Rest meines Lagers zu nachstehendenausserordentlich billigen Preisen.

Für tiie Reisezeit Sonderangebot !
Costumes

So lange Vorrat reicht.

Serie I : Wert bis 22 Mark : 12 .00 Serie II : Wert bis 32 Mark : 18 .00
Herrenschneider- und Bolero -Fagons .

Rabatt Rabatt
auf sämtliche

Costumes , Jacketts , Havelocks , Fraueneapes, Tillleapes, Taillenkleiüer, seidene und Vollstoff- Blusen und Mädehen - Confektion.

Rabatt Io Rabatt
auf sämtliche

Reisemäntel, Costume-Röeke, fascb - Costumes , Batist- und Mousseiine-Kleider , WasehMfisen , Morgeoröeke, Matinäs und Dnterröeke-

Rabatt £ > 0 °
!o Rabatt

aut sämtliche garnierte und ungarnierte Damenhüte und Putzartikel .
Sämtliche Waren sind nur alle : neueste Fagons und in allen Grössen vorrätig. 249?
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Trotz dieser aussergewöhnliehen Preise bewillige ich noch extra Rabattmarken .
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PT Grosse Reste - VIocfie
Vom Montag den 3 . Juli bis Samstag den 8 . Juli a. c. werden die in kolossaler Menge sich angesammelten

Reste und Abschnitte aller Stoffarten
wie Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe, Wollmouffeline , Weißwaren , Baumwollwaren etc. zu fabsl .

haft billigten Preisen zum Verkauf gestellt.
3 Meter 1A

Kattun 17 .
für Blusen, waschecht lU *

3 Meter 1 fl EiSatin Hfl
mit Seidenglanz 1 . IIU

4 Meter f T
Seidenstoff ä fl

für Blusen L« U

3 Meter fir
Zephyr IO ,

für Blusen und Kinderkleidchen IW ^

3 Meter A Ifl
Wollmouffeline 7

reine Wolle U « 1U

4 Meter f (
“

Wasch -Seide | fl
für Blusen , prima Qualität ItU

3 Mietet
Blusenstoff

waschecht s

5 Meter 4 AC
Uuterrockstoff 7 (1

gestreift l . UU

3V, Meter Qf
Handtuchstoff ^

3 Meter f
Organdy l

für Blusen U 'b

» V, Meter A AI !
Lawntennis Flanell / / fl

reine Wolle , bedeutend unter Preis U . UU

31/, Meter AA
Handtuchstoff KH

grau Gerstenkorn | ltl *

3 Meter '
weißer Blusenstoff

große Auswahl 1 «

' 2V. Meter AÄC
Wollstoff l Äh

reine Wolle , für Musen U «1U

3 /2 Meter 4 AA
Handtuchstoff / i

weiß Drell * l . UU

3 Meter 4 M "

Wollmousseline rifl
imitiert l . UU

4 Meter A AE
Seidenstoff 1 0g

für Blusen U . UU

3 Meter 11 ?
Schürzenftoff |

waschecht 1 . 11

2 'U Meter
Schürzenftoff

116 cm breit , waschecht

5,40 Meter
Bett -Kattun

waschecht
1.65

7,20 Meter
Bett -Kattun

waschecht
2.15

3,60 Meter
Bett -Damast

130 cm breit , weiß
2.35

7,50 Meter
Hemdentuch

starkfädig
1.88

7,50 Meter
Hemdentuch

fcinfädig
2.25

Vorteilhafte Gele &enlieitakäufe zum Umzug .
Schmale Gardinen , weiß und creme . Meter 65 , 48 , 36 , 87 , 18 , 12 , 5 *3
Breite Gardine », weiß und crZme . Meter 135 , 110 , 85 , 68 , 50 , 35 --Z
Abgepastte Gardinen , weiß nnd creme . . . . Paar 0 .50 , 6 .50 , 5.— , 3 .75 , 2 .50 , 1 .25
Spachtel Roleanx . Stück 5 .- , 3.75 , 2 .80 , 1 .90 , 1 .35
Vortiörenstoffe , bordeaux, olive . Meter 135 , 110 , 85 , 68 , 50 , 35 -dj
Garnituren , Tuch gestickt, 2 Flügel mit Lambrequin . 14 .50 , 8.25 , 5 .50
Tuch -Tischdecken , bordeaux, olive , kupser, . . . . Stück 0 .50 , 7 .50 , 5 .—, 3,75 , 2 .50 , 1 .95

>Wollene Schlafdecken . Stück 11 .50 , 0.—, 6 .50 , 5.25
Steppdecken, Satin mit Seidenglanz, rot , frais , kupfer , blau , . Stück 11 .75 , 0 .75 , 6 .—, 4 .50
Bettvorlagen, Axminster, Tapestry , Velvet k . Stück 6 —, 4 .50 , 3,80,2 .75,1,90,1 .35 Ji 95 , 70 $
Teppiche in allen Größen , Axminster, Tapestry , Velvet 36 .—, 29 .—, 22 .50,16 .50,11 .—, 7.50,4 .50

| Linoleumläufer Breite 110 cm Meter 1 .35 , Breite 90 cm 1 . 10 , Breite 67 cm Meter 85 $
Linoleumteppiche . . . Gr. 200/300 cm 14 .50 , Gr . 200/250 cm 11 .50 , Gr . 150/200 cm 7.50
Stückware, 200 cm breit . 2 .80 , 2 .25 , 1 .95

Gesetzlich geschützt!

Spar - Karte
v . U. 0 . 11. 10

yon

leide?*
Karlsruhe

Kalserstr . 181, Ecke Herremtr .

Anweisung . led verabfolge aul Verlangenbei
&. Bftreinkilu {en für je Bo pjg. deg

bezahlten Betrages eine Spar-Marke im Werte
von 21/* Mg . Biese Marken klebe man in die an!
der Innenseite der Spar-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
hat diese Karte einen Wert von

2 .50 Mark
über welchen Betrag an meiner Kasse gegen
Aushändigung der Karte ein Gutschein ausge¬
stellt wird.

M
.

Schneid
Karlsruhe ,

Kaiserstraße Rr. 181, Kcke Kerrenstraße.
2498

Klüstkßnßt 139 teil Sd | ä(il Mirklpleh.

Vom 1. bis 10 . Juli

Räumungs - Preise
EPQT Selten günstige Kaufgelegenheit. auf 9tT Nur so lauge Vorrat.

Dsuuen -Konfelstioii .
Die Bluse «
Die Staubpaletots
Die Kostüm- nnb Hirt-Köcke
Die Kostüme
Die Morgenröcke
Die Unterröcke

!8oinin6r-Llsid6r8loik6 und Wasclistolfe

Kesses Sie sich Jlrtiehonraot nnb Malier gratis senden
m Norbert Sinsheimer , Karlsruhe, Adlerstr. 6,
Generalertreter von M . Auerbach , Zigarrenfabrik , Karlsruhe , Jakob
Strauß , Käsefabrik, Kempten, W. Kahn u. Cie . , Seifenfabrik , St. Ingbert,
M. Schuster , Kaffee-Groß-Rösterei , Bonn. Sämtliche Bestellungen wolle
man an meine Adresse richten . Der Obige .

zu Mark 1 .25 2 .60 4 .50 6.50
kosten jetzt 85 4 1 .05 3 .50 4 .00
zu Mark 6.50 9 .75 16.— 24 —
kosten jetzt 4 75 0 .75 10 .50 15 .75
zu Mark 2 .00 6 .75 8 .50 19 .—
kosten jetzt 8 .00 3 .50 5 .80 11 . -
zu Mark 12 .60 21 .— 85 .— 65 .—
kosten jetzt 7 .50 15 — 18 .- 48 .-
zu Mark 3 .50 5,75 8 .75 19 .-
kosten jetzt 2 .50 3,6 © 0 .85 13 -
zu Mark 2.60 4.40 5.90 12 .50
kosten jetzt 1 .50 8 .25 4 .85 8 .75

Volle, Etamine Je 1.15, 1.50, 1.75
Tailor-made-Stoffe JO 1.—, 1 .60, 2 —
Blusen-Stoffe Jt —M , 1.25, 1.70

S£ Z Damen - und Kinderwäsche Bodenteppiohe
Bettvorlagen
Gardinen
Congress -Stoffe
Rouleaux -Stoffe
Tischdecken
Bett -Teppiche

Aussteuer - Artikel

Posten
Damen -Hemden
Damen -Bcinkleider
Danien -Xacht j acken
Anstands -Röcke
Kinder -Hemden von

Mk. 0 .78 bis 4 .50
3 . 75
4 .25

1 .35 „ 8 .50
0 .35 . . 1.50

»i 0 .85 „

» 110 „

Wollmousseline, nur neue Muster 68 ^ 95 Jt 1 .—
Maccomousseline . 30 4 48 4 55
Crettonne , Zephyr „ 25 ^ 50 4 70 ^

Zum Umzug *
mit

Rastatter

Kochherde !
lackiert und emailliert

GaggenauerSpar -Gasherde
in allen Größen und Preislagen kaust
man am besten und billigsten ini

Spezialgeschäft bei

Lrnst Marx
Rankrssreßr 24

Kein Laden, daher billiger wie
überall. Teilzahlung gestattet.

Kataloge gratis. 283.16

Dnrlach .

„Rest. Waldhorn,“
Jede Woche

Schlachttag.
Ausgezeichneter Stoff

Lagerbier aus der
Brauerei Mayer . c

Job . Slerkle . 2

Rabatt !
anerkannt billig .

1170

Rädchen
finden dauernde Beschäftigung
bei

& Sraun & Co.
Lessingstraße 70.

2415 . 15

Schön mblikkini Zjnmr'ort zu vermieten. 24M
Werderplatz 47, Hth., 4. St.

2444.3Suche per sofort
20- 30 tüchtige

Jfanm
und zwei Fuhrknechte sowie
1 Steinbruch «Verarbeiter .

Kaumisttt Mig ,
Sohramberg i. W.
Ein Mädchen

kann unentgeldlich das Nähe « er¬
lernen . Zu erfragen in der Erped.
des Bollsfreund . 2457

Koks-AeMung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks

: i Abonnement für die Zeit vom 1 . September 1905
, ;ä 31 . August 1906 .

Bestellscheine, auf welchen die Abonnementsbcding-
ungen angegeben sind, ließen wir den vorjährigen >
Abonnenten zustellen, auch werden solche Scheine an den
Verkaufsstellen Gaswerk I , Kaiserallee 11 und Gasiverk
II bei Gottesau , sowie im Verkausslokal für Gas«
apparate, Kaiserstraße 239 . Ecke Hirschstraße , verabfolgt.

Die Abonuementspreise sind die gleichen wie imi
vorigen Jahr und kostet:

Nußkoks (zerkleinert und gesiebt) , für Zimmeröfen
jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet

je 100 hg . JC 2 .30 ab Gaswerk
Stückkoks „ 100 „ je 2 . 10

. Außer Abonnement werden für je 100 hg . bis ans
weiteres 20 4 mehr berechnet .

Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden
Werken Samstags von 8—2 Uhr und an den übrigen
Wochentagen jeweils vormittags von 11—12 Uhr und
nachmittags von Vr4 bis V20 Uhr zu Tagespreisen statt,
hierbei wird Koks von 25 hg . an abgegeben.

Städtisches Gaswerk Karlsruhe.

Zirka
bj -y 700 Taschenuhren x&J

120 Regulateure
stets auf Lager.

Gold- ' .
Grösstes Geschäft am Platze . « Beste u. preiswerteste Bezugsquelle.

= Anerkannt beste Reparateraerkstätte. = 24

G. Paul , Marienstr . 33.
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